
TURANDOT (Puccini)
Mit Christina Goerke, Eleonora Burratto, Roberto Aronica
Dirigent: Yannick Nézet-Séguin
Inszenierung: Franco Zeffirelli

MANON (Massenet)
Mit Lisette Oropesa, Michael Fabiano, Carlo Bosi
Dirigent: Maurizio Benini
Inszenierung: Laurent Pelly

MADAMA BUTTERFLY (Puccini)
Mit Hui He, Elizabeth DeShong, Andrea Carè, Plácido Domingo
Dirigent: Pier Giorgio Morandi
Inszenierung: Anthony Minghella

AKHNATEN (Glass)
Mit Anthony Roth Costanzo, J‘Nai Bridges, Dísella Lárusdóttir
Dirigent: Karen Kamensek
Inszenierung: Phelim McDermott

WOZZECK (Berg)
Mit Peter Mattei, Elza van den Heever, Christopher Ventris
Dirigent: Yannick Nézet-Séguin
Inszenierung: William Kentridge

THE GERSHWINS' PORGY & BESS (Gershwin)
Mit Eric Owens, Angel Blue, Golda Schultz, Latonia Moore
Dirigent: David Robertson
Inszenierung: James Robinson

AGRIPPINA (Händel)
Mit Joyce DiDonato, Brenda Rae, Kate Lindsey, Iestyn Davies
Dirigent: Harry Bicket
Inszenierung: Sir David McVicar

DER FLIEGENDE HOLLÄNDER (Wagner)
Mit Bryn Terfel, Anja Kampe, Franz-Josef Selig, Mihoko Fujimura
Dirigent: Valery Gergiev
Inszenierung: François Girard

TOSCA (Puccini)
Mit Anna Netrebko, Brian Jagde, Michael Volle, Patrick Carfizzi
Dirigent: Bertrand de Billy
Inszenierung: Sir David McVicar

MARIA STUARDA (Donizetti)
Mit Diana Damrau, Jamie Barton, Stephen Costello
Dirigent: Maurizio Benini
Inszenierung: Sir David McVicar

für die MET live-Übertragungen
im Filmpalast Lüneburg ist

am 11. Mai 2019 um 12 Uhr
an den Kinokassen und online unter

www.filmpalast-kino.de.

Mit der CleverKarte gibt es 5 % Bonus -  
das geht nur direkt an der Kinokasse.gültig bis
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12. Oktober 2019, 19 Uhr 

23. November 2019, 19 Uhr

1. Februar 2020, 19 Uhr

11. Januar 2020, 19 Uhr 

9. November 2019, 19 Uhr 

26. Oktober 2019, 19 Uhr 

29. Februar 2020, 19 Uhr

14. März 2020, 19 Uhr

11. April 2020, 19 Uhr

09. Mai 2020, 19 Uhr

Vorverkaufsstart

ˇ
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Mittendrin statt nur dabei
von Robin Williamson

Lüneburg. Der jungsteinzeitliche 
Tonkrug in der Vitrine des Lüne-
burger Museums ist gewiss ein 
spannendes Ausstellungsstück. 
Doch wie wäre es, könnte man 
durch die Zeit reisen und den Er-
schaffer dieser Töpferware bei 
seiner Arbeit beobachten? So et-
was soll in knapp zwei Jahren im 
Museum Lüneburg sowie in zehn 
Partnermuseen der Region mög-
lich sein – und zwar mithilfe von 
„Virtual Reality“, kurz VR. Dazu 
setzen die Besucher einfach eine 
digitale Brille auf und tauchen 
ein in prähistorische – oder mit-
telalterliche, vielleicht neuzeitli-
che Zeiten, je nachdem, was das 
Programm vorgibt. Durch die 
Rundumsicht fühlen sie sich so 
wie ein Teil des Geschehens, und 
nicht nur als Zuschauer. 

Pionierrolle 
auf dem Gebiet

„Wir werden die erste regionale 
Museumslandschaft mit Virtual-
Reality-Technik sein“, sagte Mu-
seumsdirektorin Heike Düselder 
jetzt bei der Auftaktveranstal-
tung zu den Vertretern der Part-
nermuseen und dem Landkreis. 
Idee des Projektes ist es, mit den 

Partnern gemeinsam eine virtu-
elle Themenwelt zu erschaffen, 
die die Besucher an jedem betei-
ligten Standort erleben können. 
Denn so verschieden die Muse-
en sein mögen, die angesproche-
nen Themen und Sammlungsbe-
stände seien sehr ähnlich, sagt 
Hannah Heberlein vom Museum 
Lüneburg. „Die Klammer bilden 
die Wechselbeziehungen zwi-
schen Mensch und Natur und die 
Frage nach der Bedeutung der 
Natur für den Menschen.“ Die 
Natur habe über die Zeiten hin-
weg ganz unterschiedliche Be-
deutungen für den Menschen ge-
habt: „Sie bedeutete Bedrohung, 
Arbeit, Rohstoff, Forschung, 
Schönheit und Verantwortung.“ 
Genau diese Begriffe stehen für 
die sechs Themenwelten, die dar-
gestellt werden sollen. 

Mit diesem Angebot wollen 
die Museen ihre Häuser attrak-
tiv machen, insbesondere für 
jüngere Gäste. Denn gerade die 
kleineren Häuser hätten Nach-

wuchssorgen und die Ehrenamt-
lichen fragten sich: „Wer soll das 
nach uns übernehmen?“, sagt  
Düselder. Die moderne Technik 
könne ein Schlüssel sein, die 
Standorte zukunftsfähig zu ma-
chen. Für das Projekt gab es im 
vorigen Monat auch EU-Förder-
mittel in Höhe von 180 000 Euro, 
insgesamt sind 300 000 Euro an 
Kosten veranschlagt (LZ berich-
tete). Jeder Standort soll mehre-
re „Virtual Reality“-Brillen erhal-
ten, zwischen fünf und zehn 
Stück allein das Museum Lüne-
burg. Für die Anschaffung der 
Hardware hätten zwei Lünebur-
ger Unternehmen insgesamt 
15 000 Euro gespendet.

360°-Videos der  
Göhrde-Schlacht

In regelmäßig stattfindenden 
Workshops mit dem Braun-
schweiger Startup „Mobfish“, das 
für die technische Umsetzung 
und Beratung zuständig ist, sol-
len jetzt die Geschichten der 

Themenwelten entwickelt wer-
den – und bestenfalls am Ende 
des Jahres auch gedreht werden. 
Doch schon der erste Workshop 
in der vergangenen Woche sorg-
te für fruchtbare Ergebnisse: Das 
Heimatmuseum Dahlenburg 
zum Beispiel könnte sich eine 
360°-Darstellung der Göhrde für 
die Themenwelt „Natur bedeutet 
Schönheit“ vorstellen und dazu 
den krassen Kontrast eines eben-
falls 360°-Videos der Göhrde-
Schlacht liefern. Etwas friedli-
cher wäre eine Idee des Arche-
Zentrums Amt Neuhaus: Dies 
stellte in Aussicht, dass in den 
noch vorhandenen rustikalen 
Höfen ein 360°-Film gedreht 
werden und damit der Bezug zur 
Themenwelt „Natur bedeutet Ar-
beit“ hergestellt werden könne. 

Ob die Videos komplett als 
Realfilm gedreht, computerani-
miert oder als Mischform reali-
siert werden, steht noch nicht 
fest. Das solle in den kommen-
den Workshops herausgearbei-
tet werden – der nächste findet 
am 24. Juni statt. Der Plan ist 
derzeit, das Projekt im Frühjahr 
2021 abzuschließen – dann sol-
len an allen Standorten die Bril-
len und Themenwelten verfüg-
bar sein. 

Das Museum Lüneburg und zehn Partner 
in der Region setzen auf „Virtual Reality“. 

Besucher tauchen in digitale Themenwelten ein

Mit digitalen Brillen in eine andere Welt eintauchen: Erika Marbs-Cornils (2.v.l.) vom Museum Oldendorf/Luhe und die Koordinatorin 
des Museumsnetzwerks Melanie Meyer probieren die „Virtuelle Realität“ aus, Frederik Wockenfuß (l.) und Raphael Haus von der 
Braunschweiger Firma „Mobfish“ assistieren dabei.� Foto: t&w

Kaum ein Vorwärtskommen
Nach einem Unfall auf der A39 in Höhe der Anschlussstelle Lüneburg-Nord gestern 
Morgen mitten im Berufsverkehr brauchten Auto- und Lkw-Fahrer eine Menge Geduld. Auf der 
Autobahn und anfangs der Ostumgehung ging es kaum vorwärts – zumal aktuell durch Bau-
stellen eh nicht alle Fahrspuren zur Verfügung stehen. Wer aus Richtung Hamburg in Richtung 
Lüneburg unterwegs war, brauchte bis zu 45 Minuten länger als sonst. Auslöser war ein Auto, 
das auf dem Dach gelandet war. Laut Polizei sei das für die Beteiligten relativ glimpflich verlau-
fen. Text: lz/Foto: be

Keramik im 
Clamartpark
Bereits zum dritten Mal findet 
am Wochenende 18./19. Mai in 
Lüneburg ein Töpfermarkt 
statt, bei dem mehr als 40 Töp-
fereien und Keramikwerkstät-
ten aus dem gesamten Bundes-
gebiet und dem Ausland ihre 
handgefertigte Ware im Cla-
martpark präsentieren. Dass 
das alte Töpferhandwerk bis 
heute nichts von seiner Attrak-
tivität verloren hat, zeigen Pro-
fis ihres Handwerks. Angebo-
ten werden Geschirr in allen 
Variationen, Gefäßunikate, 
Kunstobjekte und Lampen. 
Dazu kommen florale Keramik, 
Gartendekoration, Skulpturen 
für Haus und Garten sowie 
Schmuck. Der Keramikmarkt 
ist am Sonnabend von 10 bis 18 
Uhr und am Sonntag von 11 bis 
17 Uhr geöffnet. Der Eintritt ist 
frei. lz

Lüneburg

–Anzeige –


